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4 Massnahmenblätter B – Streckenbezogene und punktuelle Massnahmen 

B1	 Fischdurchgängigkeit Senseschwelle oberhalb Scherlibachmündung	
B2	 Fischdurchgängigkeit hydrologische Messstation Thörishaus	
B3	 Hochwasserschutz Flamatt und Neuenegg	
B4	 Reaktivierung Auenwald Flamatt und Neuenegg	
B5	 Flussaufweitung Ramsere/Salzau	
B6	 Flussaufweitung Noflenau	
B7	 Revitalisierung Mündung Amtmerswilerbach	
B8	 Flussaufweitung Widenrain	
B9	 Revitalisierung Flusslandschaft Ramsere bis Widenrain	
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B1 Fischdurchgängigkeit Senseschwelle oberhalb Scherlibachmündung 

   Gegenstand  – Wiederherstellen der Fischdurchgängigkeit der Sense im Abschnitt der Mündung des 
Scherlibachs 

– Fluss-Kilometer: 10.4 
– Gemeinden: Köniz und Ueberstorf 

      Zielsetzung  Die Sense kann von allen vorkommenden Fischarten frei durchwandert werden. 
      Umsetzung  1 Umbauen oder entfernen der Schwelle so, dass die Fischgängigkeit für alle in der Sense 

vorkommenden Fischarten gewährleistet ist.  
      Federführung  – Gemeinde Köniz und Ueberstorf  
      Stand der Koordination  – Festsetzung 
      Abhängigkeiten und  
Randbedingungen 

 – Massnahmen A7 
– ARA-Leitung 

      Dokumente/Hinweise  – -- 
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B2 Fischdurchgängigkeit hydrologische Messstation Thörishaus 

   Gegenstand  – Wiederherstellen der Fischdurchgängigkeit der Sense im Abschnitt der hydrologischen 
Messstation in Thörishaus 

– Fluss-Kilometer: 9.9 bis 9.8 
– Gemeinden: Neuenegg und Ueberstorf 

      Zielsetzung  Die Sense kann von allen vorkommenden Fischarten frei durchwandert werden. 
      Umsetzung  1 Umbauen der Schwelle so, dass die Fischgängigkeit für alle in der Sense vorkommen-

den Fischarten gewährleistet ist. 
      Federführung  – Bundesamt für Umwelt BAFU  
      Stand der Koordination  – Festsetzung 
      Abhängigkeiten und  
Randbedingungen 

 – Massnahme A7 
– Abflussmessung 

      Dokumente/Hinweise  – GEK Sense21 – Massnahme G10 
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B3 Hochwasserschutz Flamatt und Neuenegg 

   Gegenstand  – Hochwasserschutz auf beiden Flussseiten im Siedlungsgebiet Flamatt und Neuenegg 
– Fluss-Kilometer: 8.2 bis 5.5  
– Gemeinden: Neuenegg und Wünnewil-Flamatt 

      Zielsetzung  – Die Hochwasserschutzziele (gemäss Massnahmen A1 und A2) im Siedlungsgebiet von 
Flamatt und Neuenegg sind erreicht.  

– Die Hochwasserschutzmassnahmen sind Teil eines integralen Risikomanagements 
(Massnahme A2) und zwischen den Gemeinden und den Kantonen koordiniert.  

– Das System zum Schutz vor Hochwasser ist robust und verhält sich bei Überlast gutmütig. 
– Wasserbauliche Massnahmen sind naturnah ausgestaltet. Wo nicht anders möglich, 

kann es auch Dämme und harte Verbauungen geben.  
– Die Massnahmen können bei Bedarf an höhere Abflussmengen angepasst werden 

(Massnahme A3) 
      Umsetzung  1 Präzisieren der Hochwasserschutzziele im Dialog mit den betroffenen Akteuren (Mass-

nahme A2). 
 

2 Hochwasserschutz für die Siedlungsgebiete Flamatt und Neuenegg 
– Projektieren und umsetzen geeigneter Massnahmen (Gewässerunterhalt und In-

standstellung von bestehenden Schutzbauten, raumplanerische Massnahmen, orga-
nisatorische Massnahmen und/oder bauliche/technische Massnahmen). 

– Berücksichtigen der Überlastkorridore gemäss Massnahme A6 sowie der Reaktivie-
rung des Auenwalds gemäss Massnahme B4.  

  – Verlegen des Park- und Allwetterplatzes Neuenegg im für den Hochwasserschutz 
notwendigen Mass.  

     3 Koordinieren des Planungs- und Bauvorhabens zwischen der Gemeinde Neuenegg, der 
Gemeinde Wünnewil-Flamatt, dem Kanton Bern und dem Kanton Freiburg. 

      Federführung  – Gemeinden Neuenegg und Wünnewil-Flamatt 
      Stand der Koordination  – Festsetzung 
      Abhängigkeiten und  
Randbedingungen 

 – Massnahmen A1, A2, A3, A6, A7, A8, A9 und B4 
– Bauzonen 
– Kantonsstrasse (IVS-Objekt von nationaler Bedeutung mit Substanz) 
– Steinigi Brügg, Brücke Bernstrasse, Fussgängersteg, Eisenbahnbrücke, Sensebrücke 
– Trinkwasserfassungen/Grundwasserschutzzonen S1, S2 und S3 «Aumatt», Neuenegg 

und «Austrasse», Flamatt 
– Waldareal  
– Fruchtfolgeflächen (innerhalb des Gewässerraums) 
– Freizeit- und Erholungseinrichtungen, Schützenhaus Schroetern 
– Werkleitungen  
– Zuflüsse 
– ggf. Wassernutzungsrechte 

      Dokumente/Hinweise  – GEK Sense21 – Massnahmen H6a und H6b 
– Gefahrenkarte Sense-Saane (2007) 
– Gefahrenkarte Amt Laupen (2011) 
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B4 Reaktivierung Auenwald Flamatt und Neuenegg 

   Gegenstand  – Reaktivierung ehemaliger Auenwald der Sense bei Flamatt und Neuenegg 
– Fluss-Kilometer: 8.2 bis 6.5 
– Gemeinden: Neuenegg und Wünnewil-Flamatt 

      Zielsetzung  – Die Wälder entlang der Sense sind naturnah hinsichtlich Baumartenzusammensetzung 
und Bodenvegetation. Sie entsprechen der Region, dem Klima und dem Standort am 
Gewässer. 

– Neue Wälder, insbesondere innerhalb des Gewässerraums, entwickeln sich auf natürli-
che Weise. 

      Umsetzung  1 Reaktivieren des Auenwaldes 
– Abschnittsweise Absenken des Vorlandes beidseitig der Sense.  

      Federführung  – Gemeinden Neuenegg und Wünnewil-Flamatt 
      Stand der Koordination  – Festsetzung 
      Abhängigkeiten und  
Randbedingungen 

 – Massnahmen A1, A4, A8, A9 und B3  
– Bauzonen  
– Kantonsstrasse (IVS-Objekt von nationaler Bedeutung mit Substanz) 
– Steinigi Brügg (IVS-Objekt von nationaler Bedeutung mit viel Substanz), Brücke Bern-

strasse, Fussgängersteg, Eisenbahnbrücke  
– Trinkwasserfassungen/Grundwasserschutzzonen S1, S2 und S3 «Aumatt», Neuenegg 

und «Austrasse», Flamatt 
– Waldareal 
– Freizeit- und Erholungseinrichtungen 
– Werkleitungen  
– ggf. Wassernutzungsrechte 

      Dokumente/Hinweise  – GEK Sense21 – Massnahme A5 
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B5 Flussaufweitung Ramsere/Salzau 

   Gegenstand  – Eigendynamische Flussaufweitung der Sense im Flussabschnitt bei Ramsere/Salzau 
– Fluss-Kilometer: 4.5 bis 3.7 
– Gemeinden: Neuenegg, Wünnewil-Flamatt und Bösingen 

      Zielsetzung  – Die Sense entwickelt sich linksufrig eigendynamisch und verfügt über eine auentypische 
Überflutungs- und Geschiebedynamik  

– Das ehemalige Auengebiet ist reaktiviert (Pionier- und Auenwaldstandorte, Amphibien- 
und Reptilienbiotope, Gerinne- und Uferstrukturen für die Fischfauna; vielfältige Struktu-
ren für die Auenfauna) 

      Umsetzung  1 Eigendynamische Flussaufweitung bis zur Hangkante links: 
– Initiieren durch Entfernung der linkseitigen Uferverbauung, 
– Verlegen der Wander- und Velowege, 

  – Berücksichtigen der Überlastkorridore gemäss Massnahme A6. 
     2 Festlegen von Beurteilungs- und Interventionslinien abhängig der Nutzungen und Anla-

gen ausserhalb des Gewässerraums und ihrem Schutzziel gemäss Massnahme A1. 
     3 Festlegen der Massnahmen zur Ufersicherung bei Erreichen der Interventionslinie. 
     4 Überwachen der Gewässerentwicklung und bei Bedarf Auslösen von Schutzmassnahmen. 
     5 Überführen der neuen Wander- und Velowegführung in die kommunale Richt- und Nut-

zungsplanung.  
      Federführung  – Gemeinden Neuenegg, Wünnewil-Flamatt und Bösingen 
      Stand der Koordination  – Festsetzung 
      Abhängigkeiten und  
Randbedingungen 

 – Massnahmen A1, A4, A5, A6, A7, A8, A9, B6, B8 und B9 
– Hochwasserschutzdamm rechtsufrig 
– natürliche Hangkante 
– Waldareal 
– Fruchtfolgeflächen (inner- und ausserhalb des Gewässerraums) 
– Wander- und Veloweg 
– ggf. Wassernutzungsrechte 

      Dokumente/Hinweise  – GEK Sense21 – Massnahme A4b 
– Die Ziele der vorliegenden Massnahme sind gemäss den kantonalen Richtplänen wichtig 

(Wasserbau, Hochwasserschutz, Aufwertung von Gewässern und natürlichen Lebens-
räumen). Deshalb dürfen Fruchtfolgeflächen beansprucht werden. Die wasserbauliche 
Massnahme ist standortgebunden (zwingend an den Fluss gebunden) und für die Erfül-
lung einer gesetzlich vorgeschriebenen Aufgabe nötig. Damit sind die Voraussetzungen 
der kantonalen Richtpläne für die Befreiung von der Kompensationspflicht erfüllt. Bei der 
Ausarbeitung der Massnahme sind die Fruchtfolgeflächen von Anfang an zu berücksich-
tigen und soweit möglich zu schonen. 
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B6 Flussaufweitung Noflenau 

   Gegenstand  – Eigendynamische Flussaufweitung der Sense im Flussabschnitt bei Noflenau 
– Fluss-Kilometer: 3.4 bis 2.8 
– Gemeinden: Neuenegg und Bösingen 

      Zielsetzung  – Die Sense entwickelt sich beidseitig eigendynamisch und verfügt über eine auentypische 
Überflutungs- und Geschiebedynamik  

– Das ehemalige Auengebiet ist reaktiviert (Pionier- und Auenwaldstandorte, Amphibien- 
und Reptilienbiotope, Gerinne- und Uferstrukturen für die Fischfauna; vielfältige Struktu-
ren für die Auenfauna) 

      Umsetzung  1 Eigendynamische Flussaufweitung innerhalb des Gewässerraums 
– Initiieren durch Auflockerung oder Entfernung der Uferverbauung und lokale Gerinne-

verbreiterung 
– Prüfen Einbezug der beiden Seitenbäche, welche im Nahbereich der geplanten Auf-

weitung in die Sense münden 
– Verlegen der Wander- und Velowege sowie des landwirtschaftlichen Fahrwegs 
– Verlegen Schopf im Wald im Rahmen der wasserbaulichen Massnahme  
– Bei Bedarf Verlegen des rechtsufrigen Hochwasserschutzdammes gemäss A8 

     2 Festlegen der Beurteilungs- und Interventionslinie, so dass 
– linksufrig die Erschliessung weiterhin sichergestellt werden kann; 
– rechtsufrig der Hochwasserschutzdamm seine Funktion bei Bedarf weiterhin erfüllen 

kann. 
     3 Festlegen der Massnahmen zur Ufersicherung bei Erreichen der Interventionslinie.  
     4 Überwachen der Gewässerentwicklung und bei Bedarf Auslösen von Schutzmassnahmen. 
     5 Überführen der neuen Wander- und Velowegführung in die kommunale Richt- und Nut-

zungsplanung.  
      Federführung  – Gemeinden Neuenegg und Bösingen 
      Stand der Koordination  – Festsetzung 
      Abhängigkeiten und  
Randbedingungen 

 – Massnahmen A1, A4, A5, A7, A8, A9, A12, B5, B7, B8 und B9  
– Waldfläche (ehemaliger Auenwald)  
– Fruchtfolgeflächen (innerhalb des Gewässerraums)  
– ggf. Wassernutzungsrechte 

      Dokumente/Hinweise  – GEK Sense21 – Massnahme A4c 
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B7 Revitalisierung Mündung Amtmerswilerbach  

   Gegenstand  – Revitalisierung, Längsvernetzung und Gewässerstrukturentwicklung im Mündungsab-
schnitt des Amtmerswilerbachs 

– Fluss-Kilometer: 3.5  
– Gemeinde: Bösingen 

      Zielsetzung  – Das Seitengewässer und seine Mündung in die Sense ist möglichst unverbaut und natur-
nah gestaltet  

– Das Seitengewässer wird von Fischen, Krebsen und Amphibien als Rückzugs- oder Ver-
breitungsgebiet genutzt, besonders bei hohen Wassertemperaturen in der Sense 

– Für besonders sensible, stark gefährdete Arten bestehen genügend naturnahe, nut-
zungs- und störungsarme Lebensräume zur Erhaltung der Population. 

      Umsetzung  1 Revitalisieren der Mündung 
– Bestimmen, welche Habitate prioritär gefördert werden sollen. 
– Gestalten der Sohle des Ölibachs für die Fischdurchgängigkeit und den Anschluss 

an die Sensesohle (Längsvernetzung).  
– Erhöhen der Strukturvielfalt durch Totholzelemente. 

      Federführung  – Gemeinde Bösingen 
      Stand der Koordination  – Festsetzung 
      Abhängigkeiten und  
Randbedingungen 

 – Massnahmen B6 und B9  

      Dokumente/Hinweise  – GEK Sense21 – Massnahme A1  
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B8 Flussaufweitung Widenrain 

   Gegenstand  – Eigendynamische Flussaufweitung der Sense im Flussabschnitt bei Widenrain 
– Fluss-Kilometer: 2.6 bis 2.1 
– Gemeinden: Neuenegg und Bösingen 

      Zielsetzung  – Die Sense entwickelt sich rechtseitig eigendynamisch und verfügt über eine auentypi-
sche Überflutungs- und Geschiebedynamik.  

– Das ehemalige Auengebiet ist reaktiviert (Pionier- und Auenwaldstandorte, Amphibien- 
und Reptilienbiotope, Gerinne- und Uferstrukturen für die Fischfauna; vielfältige Struktu-
ren für die Auenfauna). 

– Der Schutz der Bahnlinie ist an zurückversetzter Stelle gewährleistet.  
      Umsetzung  1 Eigendynamische Flussaufweitung 

– Initiieren durch Entfernung der Uferverbauung oder lokale Gerinneverbreiterung 
– Verlegen der Wander- und Velowege 
– Verlegen der Swisscom-Leitung 
– Badeplätze gemäss A13 
– Erstellen einer rückversetzen Ufersicherung zum Schutz der Bahnlinie.  

     2 Überführen der neuen Wander- und Velowegführung in die kommunale Richt- und  
Nutzungsplanung  

      Federführung  – Gemeinden Neuenegg und Bösingen 
      Stand der Koordination  – Festsetzung 
      Abhängigkeiten und  
Randbedingungen 

 – Massnahmen A1, A4, A5, A7, A8, A12, A13, B5, B6 und B9 
– Hochwasserschutz und städtebauliche Entwicklung Laupen  
– Waldfläche 
– Fruchtfolgeflächen (innerhalb des Gewässerraums) 
– Wander- und Veloweg 
– Werkleitungen und Hochwasserentlastung der ARA-Leitung 
– ggf. Wassernutzungsrechte  

      Dokumente/Hinweise  – GEK Sense21 – Massnahme A4d 
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B9 Revitalisierung Flusslandschaft Ramsere bis Widenrain 

   Gegenstand  – Eigendynamische Flussaufweitung der Sense im Flussabschnitt Ramsere bis Widenrain 
– Fluss-Kilometer: 4.5 bis 2.1 
– Gemeinden: Neuenegg, Wünnewil-Flamatt und Bösingen 

      Zielsetzung  – Die Sense bildet zwischen Ramsere und Widenrain eine weitgehend natürliche Fluss-
landschaft, entwickelt sich eigendynamisch über den aktuell festgelegten Gewässerraum 
hinaus und verfügt über eine auentypische Überflutungs- und Geschiebedynamik.  

– Das ehemalige Auengebiet ist reaktiviert (Pionier- und Auenwaldstandorte, Amphibien- 
und Reptilienbiotope, Gerinne- und Uferstrukturen für die Fischfauna; vielfältige Struktu-
ren für die Auenfauna) 

– Der Schutz der Bahnlinie vor Erosion ist gewährleistet. 
      Umsetzung 
 
 

 1 Eigendynamische Flussaufweitung im Bereich Ramsere bis Widenrain  
– Verbinden der Massnahmen B5, B6 und B8 
– Initiieren durch lokale Gerinneverbreiterung 
– Bei Bedarf Verlegen des Hochwasserschutzdammes 
– Verlegen der Wander- und Velowege sowie des landwirtschaftlichen Fahrwegs im 

Rahmen der wasserbaulichen Massnahme 
     2 Festlegen von Beurteilungs- und Interventionslinien abhängig der Nutzungen und Anla-

gen ausserhalb des Gewässerraums und ihrem Schutzziel gemäss Massnahme A1. 
     3 Festlegen der Massnahmen zur Ufersicherung bei Erreichen der Interventionslinie.  
     4 Überwachen der Gewässerentwicklung und bei Bedarf Auslösen von Schutzmassnahmen. 
     5 Überführen der neuen Wander- und Velowegführung in die kommunale Richt- und Nut-

zungsplanung  
      Federführung  – Gemeinden Neuenegg, Wünnewil-Flamatt und Bösingen 
      Stand der Koordination  – Festsetzung 
      Abhängigkeiten und  
Randbedingungen 

 – Massnahmen A1, A4, A5, A6, A7, A8, A9, B5, B6, B7 und B8 
– Hochwasserschutz 
– Eisenbahnlinie  
– Hochwasserentlastung der ARA-Leitung 
– Waldflächen (ehemaliger Auenwald)  
– Fruchtfolgeflächen (inner- und ausserhalb des Gewässerraums) 
– Wander- und Veloweg 
– ggf. Wassernutzungsrechte 

      Dokumente/Hinweise  – GEK Sense21 – Massnahme A4e 
– Die Ziele der vorliegenden Massnahme sind gemäss den kantonalen Richtplänen wichtig 

(Wasserbau, Hochwasserschutz, Aufwertung von Gewässern und natürlichen Lebens-
räumen). Deshalb dürfen Fruchtfolgeflächen beansprucht werden. Die wasserbauliche 
Massnahme ist standortgebunden (zwingend an den Fluss gebunden) und für die Erfül-
lung einer gesetzlich vorgeschriebenen Aufgabe nötig. Damit sind die Voraussetzungen 
der kantonalen Richtpläne für die Befreiung von der Kompensationspflicht erfüllt. Bei der 
Ausarbeitung der Massnahme sind die Fruchtfolgeflächen von Anfang an zu berücksich-
tigen und soweit möglich zu schonen. 

    
 

25. März 2026  


